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THEORETISCHER HINTERGRUND 

Insbesondere mehrsprachige Kinder erhalten oft erst spät Zugang zur sprachtherapeutischen 

Behandlung und bleiben un- oder unterversorgt (Wylie et al., 2013). Erforderlich sind 

multiprofessionelle Netzwerke im Elementarbereich zur Optimierung der Früherkennung, 

Sprachförderung und -therapie. Im Projekt Sprachbildung und Logopädie (SpraBiL) der HAWK in 

Hildesheim sollen dafür im multidisziplinären Team auf kommunaler Ebene Strategien erprobt 

und entwickelt werden. Grundlage bildet die Dokumentation und Analyse von 

Sprachentwicklungsverläufen mehrsprachiger Kinder. 

 

FRAGESTELLUNG 

Wie können Sprachentwicklungsverläufe multilingualer Kinder im Setting Kita auch anhand der 

Erfassung nicht-sprachlicher Kompetenzen erhoben und dokumentiert werden? Welche 

Handlungsempfehlungen lassen sich für interprofessionelle Kooperationen im Kontext 

Sprachbildung bei Mehrsprachigkeit ableiten? 

 

METHODE 

In vier Kitas sollen über 12 Monate (02.2025 – 01.2026) im partizipativen Prozess Strukturen zur 

interprofessionellen Zusammenarbeit im kommunalen Netzwerk erarbeitet und erprobt werden. 

Auf Basis aktueller Forschung (Scharff-Rethfeldt, 2023; Lüke et al, 2020; Bucheli, 2018) wird ein 

Verfahren zur Anamnese und Analyse sprachlicher und nicht-sprachlicher Fähigkeiten 

multilingualer Kinder zusammengestellt, durchgeführt und ausgewertet, um potenzielle 

Förderbereiche sowie Ansatzpunkte für die Kooperation zu identifizieren. 

 

LEARNING OUTCOME 

Die Teilnehmenden erhalten Einblicke in den Entwicklungsprozess eines individuellen, 

dynamischen Verfahrens zur Einschätzung von Sprachentwicklungsverläufen bei 

Mehrsprachigkeit.  

Dabei wird die Relevanz des Einbezuges auch nicht-sprachlicher Fähigkeiten deutlich.  

Weiterhin werden Möglichkeiten multiprofessioneller Kooperation im Kontext von 

Mehrsprachigkeit reflektiert und praxisbezogen konkretisiert. 
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ERGEBNISSE 

Erste Ergebnisse werden ab Februar 2025 erwartet. 
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